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Die „Klimahölle“, von der der reizbare Herr Guterres, der Sekretär der
Vereinten Nationen, im Vorfeld der letzten COPout-Konferenz sprach, ist
nicht existent. Während sich die neue Pause der globalen Erwärmung Monat
für Monat unaufhaltsam verlängert, weicht die reale globale Erwärmung
immer deutlicher von dem ab, was vorhergesagt wurde und wird.

Doch  die  Thermageddonisten,  die  das  tote  Pferd  wie  ein  Elefant  im
Porzellanladen  peitschen,  obwohl  der  Kaiser  keine  Kleider  hat,
ignorieren  die  Elefanten  im  Raum.

Ihr neuester Vorstoß besteht darin, darauf hinzuweisen, dass der reale
Trend der globalen Erwärmung im letzten Drittel des Jahrhunderts seit
dem ersten IPCC-Zustandsbericht von 1990 größer ist als der Trend von
1990 bis Juni 2014, dem Monat, in dem die neue Pause begann. Von 1990
bis Juni 2014 betrug der Trend 0,09 C/Dekade. Trotz der neuen Pause war
der Trend von 1990 bis April 2023 mit 0,136 C/Dekade jedoch um 50 %
höher.

Wenn die Neue Pause anhält, wird der Gesamttrend natürlich irgendwann
dem Trend zu Beginn der Neuen Pause entsprechen. Wenn er lange genug
anhält, wird er unter den vorherigen Trend fallen, genau wie bei der
vorherigen langen Pause.

In jedem Fall sind diese langen Pausen sichtbare Indikatoren für den
Elefanten im Raum, nämlich die Tatsache, dass das gesamte Intervall der
Vorhersagen der globalen Erwärmung, die vom IPCC (1990) gemacht wurden
und an denen der IPCC (2021) immer noch festhält, sich als eklatant über
der beobachteten Realität liegend erwiesen hat:

https://eike-klima-energie.eu/2023/05/07/die-elefanten-im-raum/


Auch ist die grobe Übervorteilung nicht der einzige Elefant im Raum.
Lassen  Sie  uns  kurz  einige  andere  Mitglieder  der  wachsenden  Herde
zusammenfassen.  Zum  Beispiel  bedeutet  die  annähernd  logarithmische
Reaktion  auf  eine  erhöhte  CO₂-Konzentration,  dass  jedes  zusätzliche
Molekül  CO₂,  das  wir  der  Atmosphäre  hinzufügen,  einen  geringeren
Treibhauseffekt und damit eine geringere Erwärmung verursacht als jedes
seiner Vorgänger:

Die meisten offiziellen Methoden zur Vorhersage der globalen Erwärmung
beruhen auf Rückkopplungsanalysen. Die Stärke der Rückkopplung, die in
dem vom IPCC (2021) vorhergesagten 3 [2, 5] C ECS enthalten ist, beträgt
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0,24 [0,23, 0,26] Watt pro Quadratmeter und Grad der Referenztemperatur.
Die Breite des Intervalls beträgt nur 0,03 W/m²K. Wenn man also nur 0,01
W/m²K zur Rückkopplungsstärke hinzufügt, würde ECS um 1 K zunehmen. Aber
die Rückkopplungsstärke kann nicht mit einer so winzigen Genauigkeit wie
einem Hundertstel Watt pro Quadratmeter bestimmt werden. Daher sind alle
Vorhersagen des IPCC nicht besser als bloße Vermutungen und bieten keine
Grundlage  für  die  kostspielige  Politik,  die  von  unvorsichtigen
westlichen  Regierungen  verfolgt  wird.

Das Ausbleiben des vorhergesagten tropischen „Hotspots“ in der mittleren
Troposphäre bestätigt, dass die Wasserdampf-Rückkopplung (die einzige,
die potenziell groß genug ist, um von Bedeutung zu sein: der Rest hebt
sich selbst auf) gering ist:
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Die falsche Darstellung der Rückkopplung ist auch nicht der einzige
Fehler  in  den  Modellen.  Als  Dr.  Pat  Frank  vom  Stanford  Linear
Accelerator Laboratory zum ersten Mal seine Erkenntnis präsentierte,
dass die allgemeinen Zirkulationsmodelle die Fehlerfortpflanzung in den
Zeitschritten von heute bis 2100 und darüber hinaus nicht berücksichtigt
hatten, waren seine Zuhörer – die World Federation of Scientists –
verblüfft. Sein Ergebnis, das 2019 veröffentlicht wurde, ist in den
Fachzeitschriften  bis  heute  unwidersprochen  geblieben.  Sein  Ergebnis
macht alle Vorhersagen der Modelle wertlos. Sie sind nicht besser als
bloße Vermutungen:

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/elephants_4.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/elephants_5.png


Glücklicherweise  gibt  es  auf  Beobachtungen  basierende  Verfahren  zur
Temperaturvorhersage, die nicht von der Diagnose der Rückkopplungsstärke
anhand der Ergebnisse von allgemeinen Zirkulationsmodellen oder einer
anderen Form der Rückkopplungsanalyse abhängen und auch nicht davon,
dass die Modelle die Ausbreitung der Unsicherheit nicht berücksichtigen.
Das  Verfahren  des  Energiebudgets  zum  Beispiel  hängt  nicht  von  der
Kenntnis der Rückkopplungsstärke ab. Die Monte-Carlo-Verteilung auf der
Grundlage der veröffentlichten Unsicherheiten in den fünf aufgelisteten
Anfangsbedingungen ergibt einen harmlosen ECS-Wert von 0,13 [0,09, 0,20]
K:

Man  kann  auch  die  Monte-Carlo-Verteilung  verwenden,  um  die  globale
Erwärmung von 0,1 °C zu ermitteln, die in dem unwahrscheinlichen Fall
verhindert werden könnte, dass die gesamte Welt bis 2050 Netto-Null-
Emissionen erreicht:
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Das obige Schaubild geht großzügig davon aus, dass weltweit Netto-Null-
Emissionen möglich sind. In Wirklichkeit bauen China, Russland, Indien
und  Pakistan  ihre  Kohlekraftwerks-Kapazitäten  stark  aus,  um  ihre
Strompreise um eine Größenordnung unter denen der westlichen Länder zu
halten. Unter dieser Annahme würde jede 1 Milliarde Dollar, die für die
Emissionsminderung  ausgegeben  wird,  weniger  als  1/10.000.000  C
verhindern:

Das  bevorzugte  Verfahren  zur  Erreichung  von  Netto-Null  –  die
Installation von Wind- und Solarenergie – kann die CO₂-Emissionen ohne
kostspielige statische Batterie- oder Wasserstoffproduktion nicht weiter

https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/elephants_7.png
https://eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2023/05/elephants_8.png


reduzieren, sobald die durchschnittliche stündliche Nachfrage in einem
nationalen  Netz  die  installierte  Nennkapazität  von  Wind-  und
Solarenergie – ihre Leistung bei idealem Wetter – übersteigt. Viele
westliche Länder liegen jetzt über dieser Grenze. Die obigen Schätzungen
der  vermiedenen  Erwärmung,  der  Kosten  und  des  Kosten-Nutzen-
Verhältnisses  sind  also  optimistisch:

Schließlich  waren  die  reißerischen  Vorhersagen  der  Profiteure  des
Untergangs  über  den  Hungertod  falsch.  Tatsächlich  ist  die  Zahl  der
Hungertoten in der Ära der globalen Erwärmung seit den 1970er Jahren auf
ein Rekordtief gesunken:
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Die Erfahrung hat gezeigt, dass einfache und unwiderlegbare Punkte, wie
sie in dieser Reihe von Diagrammen zusammengefasst sind, einen starken
Einfluss  auf  diejenigen  ausüben,  deren  Verstand  noch  offen  für  die
objektive Wahrheit ist.

Eines meiner Projekte für diesen Sommer wird sein, die Elefanten im Raum
für alle sichtbar zu machen, indem ich sie in einem Buch mit Bildern wie
diesen  zusammenfasse,  mit  einem  notwendigen  Minimum  an  Text.  Die
Schaubilder  können  dann  für  jede  Jahresausgabe  aktualisiert  werden.
Nicht jeder wird jeden Punkt verstehen, aber die meisten Menschen guten
Willens können die meisten von ihnen verstehen. Auf jeden Fall ist die
organisierte Hysterie, die sich in den Äußerungen von Herrn Guterres
widerspiegelt, völlig unangebracht.

Link: https://wattsupwiththat.com/2023/05/04/the-elephants-in-the-room/
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